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 Die Vereinigung MemoShoah 
 Luxembourg wurde im Herbst 2013 von 

einer Gruppe engagierter, geschichts-
interessierter Bürger gegründet. Unser 
Ziel ist, unabhängig von politischen oder 
religiösen Hintergründen, die schreck-
lichen Naziverbrechen an den jüdischen 
Mitbürgern unserer Region aufzuarbeiten 
und die Erinnerung daran an die nächsten 
Generationen weiterzuleiten.

 Angesichts der unausweichlichen Tatsache 
dass uns immer weniger Zeitzeugen zur 
Verfügung stehen fühlen wir uns ver-
pfl ichtet, ihre Aussagen für die Nachwelt 
zu bewahren und allen Holocaust-
Leugnern und Revisionisten rigoros 
entgegenzutreten. 

 Zu diesem Zweck beabsichtigt 
 MemoShoah, alle Projekte und Initiativen 

zu unterstützen, die zur Aufarbeitung 
und zum Verständnis der Shoah beitragen 
insbesondere im Hinblick auf die 
Luxemburger Opfer.

 Im verlassenen Kloster 
Fünfbrunnen, wurde 

 auf Druck der Nazis vom 
 Ältestenrat der Juden, ein 
 Sammellager eingerichtet, von wo aus 

hunderte Menschen in die Vernich-
tungslager nach Osteuropa deportiert 
wurden. Hier wollen wir eine Gedenkstätte 
und Jugendbegegnungsstätte errichten. 
Mit pädagogischen Programmen soll 
dort  das Wissen und Verstehen dieses 
Menschheitsverbrechens nachhaltig 
aufgearbeitet werden.

 Auch treten wir mit Entschiedenheit dafür 
ein, dass endlich den Schlussfolgerun-
gen der „Commission d’étude sur les 
spoliations des biens juifs“ Rechnung 
getragen wird. 

 Sie können sich an MemoShoah be-
teiligen, sei es als einfaches oder aktives 
Mitglied, oder uns über Spenden 
unterstützen, auf die wir zur Zeit  
angewiesen sind.
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 Gedenkkonzert - Concert-mémoire

Sonntag 23. April / dimanche 23 avril 2017
Kloster Fünfbrunnen / Couvent de Cinqfontaines

Anfang / début 16:00

Solist: Sebastian Bohren ( Violine )
Unter der Schirmherrschaft der Schweizerischen Botschaft in Luxemburg und der Gemeinde Wintger. 

In Zusammenarbeit mit MemoShoah a.s.b.l., dem Consistoire israélite de Luxembourg, dem Comité Auschwitz, 
den Témoins de la Deuxième Génération, dem Cube 521 a.s.b.l. sowie dem „ Zentrum fir politesch Bildung“.

Sous le patronage l’Ambassade de Suisse à Luxembourg et de la commune de Wincrange.
En collaboration avec MemoShoah a.s.b.l., le Consistoire israélite de Luxembourg, le Comité Auschwitz,

les Témoins de la Deuxième Génération, le Cube 521 a.s.b.l. et le «Zentrum fir politesch Bildung».

2017 31. Editioun

Commune
de Wincrange



Sebastian Bohren, geboren 1987 in der 
Schweiz, begann im Alter von acht Jahren mit 
dem Violinspiel. Nach der Matura studierte er 
an den Musikhochschulen in Zürich, Luzern und 
München bei Persönlichkeiten wie Zakhar Bron, 
Ana Chumachenco, Ingolf Turban und Igor Karsko. 
Sebastian Bohren etablierte sich innerhalb kurzer 
Zeit als international tätiger Violinsolist und Kam-
mermusiker. 

2015 erschien seine erste Aufnahme bei der Sony 
BMG mit dem Orchestra di Padova e del Veneto 
als Partner in Ignaz Pleyels Violinkonzert. Er trat 
am “Boswiler Sommer” als Festival Artist auf. 2016 
folgt eine Aufnahme mit dem Violinkonzert von 
Beethoven und Schumanns Violinfantasie. Seine 
Freizeit verbringt er am Liebsten in den Bergen.

„MUSIK IST MEIN LEBEN. SEIT FRÜHESTER 
KINDHEIT HÖRE ICH MUSIK UND HABE IN DER 
VIOLINE DAS IDEALE INSTRUMENT GEFUN-
DEN, UM MICH AUSZUDRÜCKEN. ES IST MEIN 
ANLIEGEN, DURCH INTENSIVE AUSEINAN-
DERSETZUNG MIT DEN WERKEN ZU TIEFEN, 
UNMITTELBAREN AUSSAGEN ZU GELANGEN. 
IMMER AUF DER SUCHE NACH ECHTER MEIS-
TERSCHAFT.”

«Dieser Geiger zeigt ungeheure Weitsicht, muss nicht im Kleinen Effekte erarbeiten
und aneinanderreihen.»

(AZ 28.06.2015)

Mit seinem ausdrucksstarken, beseelten Spiel etabliert sich Sebastian Bohren als vielversprechendes Talent 
unter den Geigern seiner Generation. Er spielt als Solist u.a. mit dem Luzerner Sinfonieorchester, der Staats-
kapelle St. Petersburg, dem Orchestra di Padova, dem Zürcher Kammerorchester, der Camerata Zürich unter 
Leitung von Muhai Tang, James Gaffigan, Patrick Lange und Henry Raudales. Während der Spielzeit 2016/17 
gastiert Bohren u.a. erstmals beim Argovia Philharmonic, der Philharmonie Bad Reichenhall, dem Berner 
Kammerorchester und beim Georgischen Kammerorchester Ingolstadt.

Als Kammermusiker musiziert er mit Dmitry Sitkovetsky, Christian Poltera, Thomas Demenga, Antoine 
Tamestit, Maximilian Hornung, Benjamin Schmid oder zuweilen auch mit dem Zigeunergeiger Roby 
Lakatos. Seit 2013 ist Bohren Mitglied des Stradivari Quartetts. Jährliche Tourneen führen das Ensemble rund 
um den Globus. Er spielt ein Instrument von Antonio Stradivari (King George 1710), aus der Sammlung der 
Stiftung Habisreutinger.
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Solist: Sebastian Bohren ( Violine-violon )
Vortragende: Frau Dr. Marianne Bühler ( Vortragende / conférencière )

PROGRAMM
Begrüßung-Einleitung Marc Schoentgen
  Maurice Ravel :           Kaddisch
Lesung
  Johann Sebastian Bach: Sarabande aus der Partita II d-moll 
Lesung
  Erwin Schulhof: Violinsonate solo;  Erster und zweiter Satz
Lesung
  Johann Sebastian Bach: Andante und Allegro BWV 1003 
Lesung
  Olivier Messiaen:  Louange aus dem Quatuor pour la fin du temps
Schlusswort: Marc Schoentgen 

Sonntag 23. April / dimanche 23 avril 2017

Gedenkkonzert-Concert-mémoire
Avec lecture de textes-Lesung von Texten

Schon vor dem Nationalsozialismus gab es verwandtschaftliche Beziehungen zwischen den 
Juden im Raum Mosel-Eifel und denen in Luxemburg. Nach 1933 wurde dann Luxemburg 
zu einem Ort der Hoffnung. Man suchte eine Chance, über Luxemburg in ein sicheres Land aus-
zuwandern. Nach der Besetzung Luxemburgs durch die Deutschen gelang dies nicht mehr al-
len. Sie wurden zusammen mit den Luxemburgern und anderen geflüchteten deutschen Juden 
in die Gettos und Lager des Ostens gebracht. Die meisten überlebten dies nicht. Von ihrem 
Schicksal soll erzählt werden.
Marianne Bühler, Jg. 1949, Theologin, war von 1997-2007 Mitarbeiterin im Emil-Frank-Institut 
in Wittlich. Bereits seit 1987 arbeitet sie in der Gedenkarbeit zur Geschichte der Juden in Wittlich 
und im Kreis und der Region Mosel-Eifel. In diesem Rahmen veröffentlichte sie 2016 das Buch 
„Letzte Jahre. Das Schicksal der deportierten Juden aus dem Kreis Bernkaste-Wittlich in der Zeit 
von 1933-1945“.

Marianne Bühler

Ein „Shuttle-Bus“ garantiert ab 15:00 den Transport vom Bahnhof Ulflingen nach Fünfbrunnen.

Une navette assurera le transfert  de la gare de Troisvierges à Cinqfontaines  à partir de 15:00.

Eintritt:
10 € (Erwachsene ) • 5 € (Ermäßigter Tarif für Kinder und Studenten)

Der Eintritt wird am Ende des Konzerts in Form einer Spende erhoben. 

Da nur eine begrenzte Anzahl von Plätzen zur Verfügung steht,
bitten wir um eine Reservierung bis zum 18. April!

Compte tenu du nombre restreint de places disponibles, nous vous prions de réserver pour le 18 avril !

Anmeldung:

Reservieren Sie bitte telefonisch unter ( 352 ) 92 08 51
oder per E-Mail an romain.kremer@education.lu
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